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halt gethan w urde, ist tief zu beklagen. Doch dürfen  w ir, auch wenn in  der nächsten 
Z eit kein E rfolg zu erw arten  ist, in 'd e r  A g ita tion  gegen dies Unwesen nicht müde 
werden. Pflicht bleib t auch ohne E rfolg  Pflicht.

V on 100 von einem J ä g e r  eingelieferten „K ram m etsvogeln" w aren 97 S in g ­
drosseln ( 1 .  m u sieu « ), 3 W eindrosseln (P . jliaeu8 ), also kein einzige S tück I '.  p ila ii8 . 
D ie  W achholderdrosseln und Amseln fangen sich schwerer; leicht dagegen aber au ßer 
den herrlichen, den W ald  m it fröhlichem G esänge belebenden S ingdrosseln , auch 
viele andere nützliche Vögel (Rothkehlchen, G rasm ücken , die gutm üthigen G im pel, 
später die schönen Seitenschw änze u. s. w.). F . L i n d ne r .

W enn ich auch nichts N eues bringe, indem ich vom Nisten der Gebirgs- 
stelze (M ot. L u ltu re a ) in  nächster N ähe der Menschen schreibe, so dürfte der folgende 
E inzelfall doch einer K enntn ißnahm e w ürdig  sein. E s  w a r im  S o m m e r 1888 im  
B ad  T e i  nach im  W ü rtt . S chw arzw ald . D en  A nsam m lungsplatz der sich ergehen­
den K urgäste bildet dort ein g ro ßer, von a lten  Linden beschatteter P la tz , der ganz 
von Gebäulichkeiten um geben , einerseits von den W assern eines Abflusses der 
Teinach, andererseits von einer zum Ergehen der F rem den bei schlechtem W ettert 
bestimmten G lashalle  begrenzt w ird. Ans einem P fe ile rk a p itä l d ie se r  H alle, dich 
von wildem W ein  um rankt, in  anderthalb  M anneshöhe, hatte  nun  unser G ebirgs- 
stelzenpaar sein Nest angelegt, das zur Z e it m einer B eobachtung m it halbflüggen 
Ju n g e n  besetzt w ard . D irek t u n te r dem S ta n d o r t  befand sich eine fast im m er be­
setzte B ank. A ber die zutraulichen Thierchen ließen sich weder durch diesen Um stand, 
noch durch den auf- und abw andelnden Beobachter, noch durch das in  der Halle 
verursachte mancherlei Geräusch stören. N u r w enn ich scharf beobachtend stille stand, 
zauderte d a s  Vögelchen zu fü tte rn , indem  es zögernd a u f dem Dache hin- und her­
lie f ; sobald ich aber den gewohnten W eg fortsetzte, w enn auch beobachtend, so flog 
es im  B ogen zum Neste ab w ärts . D a s  Nest w urde erstm als jedenfalls zu einer 
Z eit angelegt, da w andelnde Kurgäste noch nicht das stille Plätzchen entw eiht hatten , 
und das durch E rfah ru n g  erlangte G efühl der S icherheit in  M itte  wohlwollender 
oder indifferenter Menschen bewog die Thierchen, au f dem einm al gew ählten S ta n d ­
o rt au szu harren . L u d w i g .

Litterarisches.
„Der Dompfaff" von F , S c h la g .  II. verbesserte Auslage. Creutz'sche V erlags­

buchhandlung.
M an freut sich immer, wenn wirkliches Verdienst seine Anerkennung findet, und 

so freuen wir uns, daß oben genanntes kleines Büchlein in zweiter Auflage erschienen 
ist. M ehr a ls  ein Menschenalter hindurch hat der Verfasser auf die genaue Beobachtung 
des Dompfaffen verwendet; unverdrossen durch so viele fehlgeschlagene Versuche, die ja
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unvermeidlich sind, hat er immer von neuem untersucht, die alten Erfahrungen geprüft, 
V orurtheile und falsche Ansichten beseitigt und das W ahre nach K räften an das Licht 
gebracht. Diese reichen Erfahrungen faßt er in vorliegender Schrift kurz zusammen. 
E r  erzählt einfach und ansprechend, und, w as heutzutage besonders hervorzuheben ist, 
in bescheidener, anspruchsloser Weise. Die Schrift zerfällt in die Abschnitte: I. D er 
Dompfaff im Allgemeinen. 1l. S e in  Freileben. I I I . S e in  Gefangenleben. IV . D er 
Dompfaff a ls  Luxus- und allgemein beliebter Stubenvogel. D aran  schließt sich. ein 
Schlußkapitel, w orin er von den Resultaten seiner bisherigen Züchtungsversuche spricht, 
die allerdings negativ genug sind. Andre haben in dieser Beziehung günstigere.R e­
sultate gehabt (vergl. unsre M onatsschr. 1888, S .  277) und, wie ich mit besonderem 
Vergnügen konstatire, er selbst hat in neuester Zeit G impel mit gutem Erfolg gezüchtet.

- K. T h . L i e be .
E. G. Friderich, Naturgeschichte der Vögel. .

Von diesem bekannten W erke.erscheint demnächst bei O. H o f f m a n n  in S tu ttg a rt  
eine gänzlich umgearbeitete und vermehrte Auflage, in welcher nahezu alle m ittel­
europäischen Vögel in vorzüglichen Abbildungen vorgeführt werden sollen. E in Prospekt, 
welcher über alles Nähere Auskunft gibt, wird der gegenwärtigen M onatsschrift bei­
gelegt werden.

A n z e i g e n .
Zu verkaufen: Leuuis, Synopsis -er Thierkunde. I. B an d , neueste A uflage.

Vollständig n eu ; an sta tt fü r  10
Heribert Ran, Das Evangelium -er Natnr. 8 ^
Ruß, Durch Fel- und Wald. A nstalt 6 ^  fü r  3 
Gräßuer, Die Vögel und Eier Mitteleuropas. 3. Anst., m it 

24 K upfertafe ln . A nstatt 24 .-N fü r 14 ^4  
S äm m tliche Werke gut gebunden und tadelfrei. F. Menzel in  H e lm s tä d t .

I n  meinem V erlage sind erschienen die Photogramme (K ab inetsfo rm at, 
letzte A ufnahm en) der O rn ithologen  I)r. A. E. Brehm, M a jo r  Alexander von 
Homeyer nnd B a u ra th  I .  Pietsch. G egen E insendung von 2 M ark  fü r das B la t t ,  
eventuell in  P ostfreim arken, sollen Bestellungen au f diese P ho tog ram m e portofrei 
erledigt werden.

T o r g a u ,  den 16. S ep tem ber 1888. Burghar-, P ho tog raph .
Mittheilungen des W iener ornithologischen V ere ins 1 88 6 ; Grätzuer, 

Vögel und Eier Mittel-Europas, dritte  Anst. m it 24 col. K u p fe rta fe ln ; und 
Schacht, Bogelwelt -es Teutoburger Waldes; Alles gut e rh a llen , abzugeben 
durch W. Ludwig M n .,  K a r l s r u h e  (B .) , Leopoldstr. 15.

Alle Geldsendungen, a ls  Mitgliedsbeiträge, Gelder fü r D iplom e und 
Einbanddecken, sowie auch Bestellungen auf letztere beide sind an  H errn  R en dan t 
Rohmer in  Zeitz zu richten.

Redaction: Hofrath Prof. Dr. K. Th. Liebe in Gera. 
Druck von Ehrhardt Karras in Halle.
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